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Ist der Beruf Bürgermeister schwierig? 
 
 
 
 
 
 
Wie lange pro Tag arbeiten Sie? 
 
War es Ihr Traum Bürgermeister zu 
werden? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie wurden Sie Bürgermeister? 
 
 
 
Was war Ihr Beruf? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Manchmal. 
 Wir suchen einen neuen Träger für 
das CIPA. 
Wir müssen Leuten sagen, dass sie 
nicht so bauen dürfen. Aber es gibt 
auch schöne Dinge z.B. wenn jemand 
heiratet 
30 Stunden die Woche, also 5 Stunden 
pro Tag 
Ich wohnte als Kind in Mompach. 
Mein Großvater und mein Vater 
waren Bürgermeister. Das Büro war 
bei uns im Haus. Mein Bruder und ich, 
wir haben zugehört. Bei Hochzeiten 
zündeten wir Knupperten. Politik 
hatte ich im Blut. Ich habe aber nie 
gedacht Bürgermeister oder 
Deputierter zu werden. Ich bin jetzt 
10 Jahre Bürgermeister.  
 
1993 ging ich zuerst bei den Wahlen 
mit und wurde gleich gewählt. Ich war 
Schöffe. 2002 wurde ich 
Bürgermeister. 
In Mompach ging ich in die 
Primärschule und in Echternach in den 
Collège, dann auf die Universität wo 
ich Ingénieur  Agronome gelernt habe.  
1974 habe ich im 
Landwirtschaftsministère gearbeitet. 
1984 habe ich viel mit Statistik zu tun 
gehabt. Ich bin viel gereist. 
Dann habe ich im Weinbauinstitut 
gearbeitet. Ich habe mich viel mit 
Weinbau, Natur und Umwelt 
beschäftigt. 
Als ich Deputierter wurde habe ich 



 
Waren das Ihre Traumberufe? 
 
Sind ihre Mitarbeiter nett? 
 
 
 
Macht der Beruf Bürgermeister Spaß? 
 
 
Wie viele Leute arbeiten auf der 

Gemeinde? 

Wird die alte Sporthalle renoviert? 
 
 
 
 
 
Ist der Beruf stressig? 
 
 
 
Waren Sie schon im Fernsehen? 
 
 
Wie viele Parteien gibt es? 
 
 
 
 
 
Ist es interessant? 
 
 
Wird der Schulhof noch erneuert? 

dort aufgehört. 
Als Kind wollte ich Apotheker werden. 
 
Wir haben nur nette, fleißige 
Mitarbeiter, manchmal ein wenig 
schwerfällig. 
 
Bei Hochzeiten, Festen, guten 
Arbeiten, ja, bei Begräbnissen und 
Nachbarstreit, nein. 
Zusammen 100, davon 25 im Haus 
 
Prefalux macht ein neues Dach mit 
Sonnenkollektoren. Auch kommen 
neue Sanitäranlagen hin. Eine 
Innenarchitektin plant eine neue 
Buvette und eine neue Bühne für den 
Loisi. 
Ja, wenn ich viele Rendez-vous habe. 
Wenn ich unter Zeitdruck stehe, 
werde ich nervös. 
 
Ja, bei Chamber-TV und als der Grand-
Duc hier war, bei RTL. 
 
4: CSV, LSAP, DP und die Grünen. Alle 
haben verschiedene Schwerpunkte 
und Meinungen. Manchmal ist es 
schwierig einen gemeinsamen Nenner 
zu finden.  
 
Man muss es gerne machen, sonst ist 
es nicht flott. 
 
80% ist fertig. Im Hof der Spielschule 
wird noch gearbeitet und es kommt 
noch eine Umzäunung. 
Auch kommt der Container aus dem 
Hof. 

 

Die Kinder des 3.2 danken dem Bürgermeister für dieses Interview 


